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Das XXXII . Capitel .

CapUHT XXXII .

Wie eine Lrenchée , Spreng⸗
Kugel oder Carcaſſe mit einem hoͤl⸗
tzernen Corpore ein - zweyoder drey⸗

fach / oder auch mit einem Zwilligen Sacke
zu machen / und worzu ſolche

zu gebrauchen .

JeSpreng⸗Kugeln / ſo mit Hand⸗Grana⸗
ten eingeſetzet werden /ſind unterſchiedli⸗
cher Proportion : Deren Laͤnge betreſ⸗
fend / ſollen ſie inwendig zum hoͤchſten

drey Laͤgenicht gar zu groſſe / noch ſchwehre Hand⸗
Granaten faſſen koͤnnen/ ſind aber die Hand⸗Gra⸗
naten groß/ ſo ſind zwey Laͤge genug . Ihre Groͤſſe
anreichend / iſt es nicht noͤthig ſie groͤſſer als auf ei⸗

nen 100. fb. auch nicht kleiner / als auf einen zo .

oder 60 . 16 . Moͤrſer zu verfertigen . Das hoͤltzer⸗
ne Corpus ,ſo meiſtentheils auf Cylinder⸗Art kor⸗

miret / ſoll von Linden oder andern zaͤhen Holtze/ ſo

durchgehends trocken / gedrehet werden ; je dicker

man nun den Boden oder Stoß famt den Waͤh⸗
den laͤſſet /nemlich etwan den Boden einen Semi⸗

diametrum , die Waͤnde aber 1. Achtel der gan⸗

tzen Breite von der Kugel / je beſſer halten ſte aus /
und muß man ſich hierinnen annichts gewiſſes f
binden laſſen ; Es kan das Corpus zu
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Wie eine Trenchee zu machen ꝛc. § 65

gung der Waͤnde entweder mit eiſernen Ringen
umgeben/ oder wann es auswendig wohl geleim⸗
traͤncket / mit einer Leine feſte umwunden werden /

dann leimet man es wieder und uͤbertiehet ſolches
mit Zwillig / wonn es dann wohl trucken / wird ſol⸗
ches auf nachfolgende Manier gefuͤllet / nemlich /
man ſtellet in der Mitten / ſo lang als inwendig das
Corpus iſt / eine von eiſern Blech gemachte Brand⸗
Roͤhre/ oder auch nur von Holtze / welches ſicherer
iſt / es muß aber dieſelbe uͤberall mit kleinen Loͤchern
durchbohret ſeyn / damit die Entzuͤndungallent⸗
halben und zugleich geſchehen koͤnne / fuͤllet ſolche
Brand⸗ - Roͤhre nicht gantz voll mit dem beſten
Puͤrſch⸗Pulver/ ſtreuet auf den Boden der Kugel
etwas mit Pulver vermiſchten geſchmeltztenZeug /
nachmals eine Reyhe wohl angefeuerte Hand⸗
Granaten / fuͤllet den Raum zwiſchen denſelben
mit geſchmeltzten Zeuge und Pulver / ſo wol einge⸗
ruttelt werden muß / dergeſtalt / ſo dichte und feſte
aus / damit ſich die Granaten im Fahren nicht ruͤh⸗
renkoͤnnen/ ſondern alles feſte und unbeweglich in
einander ſtehe / und verfaͤhret alſo ferner / wenn die
erſte Lage oben mit geſchmeltzten Zeuge und Pul⸗
ber bedecket / mit den uͤbrigen zweyen Laͤgen . Zu
mercken iſt / daß dieGranaten vorhero mit Zwillig
oder duͤnnen Filtz koͤnnen uͤberzogen/ und im Pech
getauffet werden / damit ſie ſich in waͤhrendemFuͤh⸗
en nicht ſo leicht loß machen / und aneinander ſtoſ⸗

ſen ; Es ſollen auch ihre Brand⸗Roͤhre lieber er⸗

was zu lang/ als gar zu kurtz ſeyn / doch ſind 3. biß
· 5 3. 4. Zoll
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34. Zoll darzu genug / damit ſie die Erde erreichen /
und nicht zugleich mit der Spreng - Kugel /ſo wol

zu obſervien / in der Lufft und uͤber den Boden ver⸗
gebens ſchlagen / und ſpielen moͤgen. Wenn nun

die Kugel mit Granaten / geſchmeltzten Zeug und

Pulver eingeſetzet / laͤſſet man ſo viel Raum / daß
man etwas Saͤge⸗Spaͤne oder Gerberloh auf
das Pulver ſtreuen / und mit warmen Kitt uͤber⸗
gieſſen kan . Andere fuͤllen die Kugel oben mit

alten Kugel Zeugeoder geſottenem Wercke aus /
damit ſich der Deckel fein eben darauf ſchlieſſen
moͤge . Bey Eingieſſung des Kuͤtteswirdin die
zum erſten eingeſetzte Roͤhre ein Zapffen geſtecket/
ſo durch das in der Mitten des Deckels gemachte
Loch zur Brand Roͤhre gehet/ und nach Belieben /
wenn der Deckel befeſtiget / kanwieder ausgezogen
werden . Nach dieſem wird der Deckel / ſo von

Zwergen Holtze gedrehet / und ziemlich ſtarck ſeyn
ſoll / inwendig an dem Rande mit Leim beſtrichen /
auf das Corpus mit Naͤgeln an den Seiten befe⸗

ſtiget / und mit der uͤbrigen Zwillig / wohl geleimet/
uͤberzogen: Darnach wird eine eiſerne Platte oh —

ne oder mit Filtz an dem Boden unten aufgena⸗
gelt / weitlaͤufftig mit dem Schnecken oderBallen⸗
Bund gebunden / und in Peche getauffet . Wenn
dieſes auch geſchehen / wird der Zapffenoben wie⸗

der heraus gethan / und eine hoͤltzerne kurtze
Brand⸗Roͤhre an ſtatt deſſelben durch den Deckel
in die erſte mit Pulver nichtgantz angefuͤllte Roͤh⸗
re geſetzet / wohl eingeleimet / und an dem Wuifßun
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Wie eine Trenchee zu machen / ꝛc. 571

und Deckel der Kugel auf 2. Seiten mit Drathe
befeſtiget/ ſo iſt die einfache Kugel mit dem hoͤltzer⸗
nen Corpore gantz fertig . Will man dergleichen
boltzerneKugel2. 3. oder4. fach machen / daß eine

Kugel die andere in ſich beſchleuſt / ſind folgende
Stuͤcke darbey abſonderlich wohl zu mercken /
nemlich die Dicke der Kugeln kan nach Belieben
genommen werden ; Alle dergleichen Kugeln ſol —
len von Holtze eine recht runde Figur haben . Die
Fugen der halben Kugeln ſollen wie Buͤchſen in
einander ſchlieſſen . Die Brand⸗Roͤhren / ſo von
Metallen / Blech / oder von Holtze gemacht / ſollen
u allen Kugeln alſo proportioniret werden / wie
eo jeder Kugel Groͤſſe erfordert / und muͤſſenjuſt
auf einander paſſen . Man kandergleichen Ku⸗
geln auch mit Leinwad oder Zwillig uͤberziehen/
duf Feuer⸗Ballen⸗Art mit Leimen weitlaͤufftig
iberbinden / und in warmen Peche tauffen ; wenn

ſie aber gar von Eiſen / doͤrffen ſie nur bey den Fu⸗
gen wohl verlöthet werden / damit ſie im Herunter⸗
fallen nur nicht von einander ſpringen . Vid . Si -

mien. part . pag. 15g8 . Wenn die Carcaſſe aber mit
einem Sacke ohne einem hoͤltzern Corpore ſoll ge⸗
machet werden / geſchiehet ſolches alſo : Man
ſchneidet einen ordinari Feuer - Kugel⸗Sack / je⸗
doch an beyden Enden mit Lappen von doppelten
Zwillig/ ſowol gewaͤchſet / und dann zuſammen ge⸗
naͤhet wird : Die Brand⸗Roͤhre / ſo unten einen
Abſatz oder Fuß haben muß / wird in dem Sack
mit Bindfaden / Kuͤtte oder Leim /
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7 Das XXXII. Capitel.
nicht koͤnnen ausgeſtoſſen werden/ befeſtiget / dar⸗

auf wird gedachte Brand⸗Roͤhre mit gutenKorn⸗
Pulver bedecket / dieGranaten / wie vorgedacht /
ſchichtweiſe eingeſetzet / und der Raum zwiſchen und
uͤber denſelben mit geſchmeltzten Zeug / und Korn⸗

Pulver dergeſtalt ausgeſtopffet / daß die Kugel /
ſo viel moͤglich/ feſte und harte wie ein Stein ſeyn
moͤge: Die obere Lappen ſind mit der Brand⸗
Roͤhren verbunden / die untern werden uͤber einan⸗
der zuſammen genaͤhet/ und bekoͤmmt die Kugel
2 . eiſerne Platten / wenn man ſie mit dem Rippen⸗
Bund binden will / oder unten an dem Stoß nur

eine aufgekuͤttete Platte / wenn man den Schne —
cken⸗oder Ballen⸗ Bund hierzu erwehlet : Iſt
nun zuvor die Brand⸗Roͤhre oben mit Leinwad

verwahret / wird die Kugel gebuͤhrend getauffet /
damit ſie nicht gar zu gedreng / noch gar zu klein im

Moͤrſer gehen moͤge/ und wenn die Brand⸗Roͤhre
mit Stupinen eingeſchlagen oder ſonſt verſehen /
kan ſolche mit einem / oder auch ſonſt mit zwey
Feuern / jedoch wegen ihrer Schwehre / und ſchlech⸗
ten Halt nicht gar ſcharff / hoch und weit / als et⸗

wan die mit dem Corpore , auf des Feindes Bat⸗
terien Auſſenwercke / oder auch contra in die Ap⸗
prochen geworffen werden . Vid . Mieth part . 3.

C,42 . 43 . & 44 . Braun part . 5. c .2 1. Buch⸗
ner part . 2 .pag. 5g. Vid, Fig.

I5 . & 16 .

Caput

Ha
ſolle

a

fuͤlle
wor

cket

der!

dos


	Seite 568
	Seite 569
	Seite 570
	Seite 571
	Seite 572

